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sodann'StañUttgen, Keller und Boden bestehet, aufkünstige Ostern entweder
gantz oder zum theil vermiethen,und kan derjenige so darzu Lust ha^ sich unten im
Hauße bey Herr Bischofs melden und das weitere vernehmen.

y) Es ist in derBstckischen Behausung aihier auf der Ana, im dritten Stock,
werck, eine Stube,Kammer, Küche, und ein Platz auf dem Boden vor Holtz zu
-egen, aufOstern zu beziehen; Wer solches zu miethen Belieben har, kan sich
bey dem Stadt Actuario Herrn Schellhascn melden.

$) Es hat Mstr.Iost Henr.Haurandt in seinem Hauße am Marckte zwischen der
FrauRegierungs-Räthin Larßgelegen, i Stube und rKamern zu vermiethen.

9) In des KaufmannSchwartzenbergS Behausung, ist die erste Erage, bestehen
de in einer Stube mit einem Alkoven undKüche, aufOstern zu bewohnen.

10) Es will der Becker Msir. Hartmann in seinem Hauße in der Unrer-Nrustadt
gelegen, 2 Logemenker sogleich oder aut Ostern, mit oder ohne Meubles, gegen

. billigen Zins vermiethen, wer dm zu Lust hat, kan sich bey demselben melden.
11) In Herr Oehlhans Behausung in der oberftenGaffe,lft eine rappezirteStu-

de vorne heraus, nebst Kammer undKüche, wie auch getäfelte Boden über das
gantze Hauß auf Ostern zu verzins».

12) Auf dem Graben ohnweit der Marcktgassen Ecke ist in einem gewissen Hauße
eine Etage, so aus verschiedenen Stuben und Kammern bestehet, und wobey
sich ein verschlossener Keller nebst Stallung und remis« vor rine Chaise befindet,
jetzo gleich, oder künftige Ostern zu bewohnen.

1 3) In der obersten Trulelgasse, ist in einem gewissen Hausse ein Logik zu vermie
then, bestehend in einer Stube, zwey Kammern und einem verschloßnenGange.

14) Aufder Oberäustadt in einerwohlgelegenrnStraße,sind in der untersten
Etage z rapperirreZimmer nebst einer Kammer Mlt oder ohne Meubles, auf
instehende Ostern zu beziehen.

i/)3nderoberstenEndtengasseistin einem gewiss-nHauße,iStubenebstdaran
stoßender Kammer, wie auch Küche und Holtz« Kammer, zu bewohnen.

,6) Vor dem Möller-Thor am Steinwege, ist ein Garten zu vermiethen,welcher
mit einem räumlichen Lusthauß, Brunnen, und guten Obstbaumen versehen.

17) In einemgewiffen Hauße in der Mitrekgasse, ist r S tube,Küche und-Kam-
mern nebst 2 Boden,wenn solche begehrt werden,im Hinterhauße,zu verlassen.

18) Ein gantzeS Hauß nebst einem schSnen großen Garten, ist auf zukünftige
Ostern zu vecmeyeren. Der Verleger ertheilt weitere Nachricht.

19) Am Zweerrn-Thor in Herrn Sieberts Hauße, ist in der zweyten Etage eine
Stube, Kammer und Küche, aufvorstehende Ostern zu verzinsen.

20) In derKrautgasse in des gewesenen Henstermacher TronSHauße, sind einige
Logementer zu beziehen,wem damit gedienet,der wolle sich bey dem Wollentuch-

» wacher Mstr. Ioh. Gröning melden.
21) Es wollen der wohlfeel.FrauGeneralin von Oeppen TesiamentS-Erben das

M derselben ererbte und vor delN Annaberge gelegene Mchnhauß, und den
in


